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• Unkenntnis über das deutsche 

Versorgungssystem

• Keine Kompatibilität der Systeme

• Keine Pflegeeinrichtungen bekannt

• Sonderverfahren Evakuierungen

werden durchgeführt

• Vielfältige und komplexe

Konstellationen

• Unsere Regelsysteme passen nicht

zu den Bedarfen und Konstellationen

• Herausforderungen bei den 

Ressourcen die Aufgaben zu erfüllen

01 Ziele

SCHUTZBEDARFE IDENTIFIZIEREN

ERSTVERSORGUNG ABSICHERN

NACHFOLGEVERSORGUNG SICHERSTELLEN

TEILHABE ERMÖGLICHEN

ANKOMMEN UND SICHERHEIT GEWÄHREN



02 Herausforderungen!

ÜBERFORDERUNG

CHANCEN!
• Zielsetzungen und Prozesse

überprüfen

• Personenzentrierte Ausrichtung

etablieren

• Andere Zusammenarbeit und

Lösungen entwickeln

• Resort- Fachübergreifend

agieren

• Modellverfahren durchführen

• Kompetenzen aufbauen

• Kultursensibilität entwickeln

• Teilhabe neu denken

KOMPATIBILITÄT

SOZIALES SETTING

MISSTRAUEN

UNKENNTNIS

KULTURELLES SETTING

FACHKRÄFTE

BÜROKRATIE

BEREITSCHAFT

STRUKTUREN

RESSOURCEN

PLANBARKEIT



03 WIE?

PROJEKTAUFTRAG SEPTEMBER 2022

RUNDER TISCH (PARLAMENT) NOVEMBER 2022 

HAUSHALTANFORDERUNGEN/AMIF-
FÖRDERUNG

KOALITIONSVERTRAG 2023

SENATSBESCHLUSS APRIL 2022

ARGUMENTATION!
• Resilienz

• Steuerungsnotwendigkeit

• Wirtschaftlichkeit

• Zielsetzung Teilhabe

• EU 2013/33

• Kompetenzentwicklung

• Projektstruktur

• Partizipativ

• Übergreifend



Zielstruktur 
für das 
Projekt

Ankunft in Berlin 

ONE POINT AGENCY
• Leistungsgewährung
• Qualitätsmanagement
• Controlling/Evaluation
• Leistungsentwicklung

IDENTIFIZIERUNGSPROZESS
1. Screening

2. Vertiefungsgespräch/Bedarfserhebung

Vermittlung BL
„LaKoSt“

EMPOWERMENT

ERKLÄRVIDEO
S 

Regelstruktur

Übergangsversorgung 
bzw. Alternativversorgung

Schwerpunkt-
unterkünfte

Regel-
unterkünfte

Wohnen

Sonder-
unterkünfte

Steuerung Berlin
„Sozialdienst LAF“

• Erstversorgung
• 3. Bedarfsfeststellung
• Behandlungsplanung
• Koordination des

Übergangs/Vermittlung
• Steuerungszentrale

Nachfolgeversorgung
• Kompetenzentwicklung

CLEARINGZENTRUM BERLIN 
TRANSFERUNTERKUNFT

• Wahrnehmen &
Lernen

• Angekommensein
• Selbstbestimmtheit
• Arbeit-Anerkennung
• Teilhabe

• Kompetenzen
entwickeln

ZIELE 



UA TXL 
Ukraine Ankunftszentrum Tegel 

und Sonderverfahren

AkuZ
Ankunftszentrum

Selbstangabe Selbstangabe

Inaugenscheinnahme Inaugenscheinnahme 

WGQ+
Washington Group Questions

PROTECT 
TRAKS

WGQ+
Washington Group Questions

PROTECT
TRAKS 

Von der 
Identifizierung 

zur Bedarfs-
feststellung

aktuelles Vorgehen

zukünftiges Verfahren 

SCREENING
für alle Ankommenden 

354.000

ZU JEDEM 
ZEITPUNKT 
ZUGÄNGIG

BEDARFSERHEBUNG

67.800 
+ 

für alle Menschen mit Befund 
nach Screening 

TIB B/ IAP

Bedarfsgerechte Versorgung bzw. Weiterleitung
EASY/FREE oder 

26.000

14.400
??



1.3 EMPOWERMENT DURCH ERKLÄRVIDEOS „HERAUSFORDERUNGEN“! 
Pfad von Geflüchteten (nicht abschließend und vollständig) 

UA-
TXL

IA

ZOB

SV

Orientierungsphase

ID
Schutz-
bedarfe

Registrierung

Vertiefung

Clearing

Verteilung

Bundes-
länder

Berlin

LAF/Unterkunft

Job-
Center

LEA

LAF/Unterkünfte

Wohnung

Ankommensphase

Z u g a n g  G e s u n d h e i t l i c h e  V e r s o r g u n g

S p r a c h f ö r d e r u n g S p r a c h k o m p e t e n z
B e r u f l i c h e  Q u a l i f i k a t i o n e n / A n e r k e n n u n g e n
S o z i a l e  V e r n e t z u n g  C o m m u n i t y

Integrations-
kurs

A b s i c h e r u n g  K i n d e r / E l t e r n
L e b e n s s i t u a t i o n  K r i e g  i m  H e i m a t l a n d

Bezirk/
Meldeamt

Bezirk/
Sozialamt

BA
Jugendamt

BA
Schulamt

BA
Wohnungsamt

BA
Gesundheitsamt

BA
Sozialamt

BA Jugendamt
Kindergeld
Kitagutschein
EGH
BA Schulamt
Schulplatz

BA Wohnungsamt
WBS
Wohngeld

BA Gesundheitsamt
Schultauglichkeit

BA Sozialamt
-Grundsicherung
-Landespflegegeldgesetz
-Hilfe zum Lebensunterhalt
-EGH

LAGeSO*

AkuZ

• Angekommensein
• Selbstbestimmtheit
• Arbeit-Anerkennung
• Teilhabe

Potentiale erkennen
& nutzen 

ZIELE



Identifizierung 
und Bedarfs-
feststellung

IDENTIFIZIERUNGSPROZESS

D
AT

EN
ER

HE
BU

NG

DATENNUTZUNG
Bedarfsgerechte Planung, Versorgung & Weiterleitung 

1. Persönliche Information

Welche Grundinformationen sollten erhoben werden? 

Datenschutz! Anonymisierung durch Identifikationsnummern?

2. Bedarfsorientierung

Mehr Informationen über 
Person sammeln 

Vorgeschichte in Einrichtung?
Akute ärztl. Behandlung?

3. Integrationsorientiert

Aktuelle Zielsetzungen?

Berlin als Ziel oder zufällig?

Persönliche Zielstellung

Zuordnung

Bedarfswerte Integrationsaspekte



ZI
EL

G
RU

PP
E

Für alle Menschen, die:
• kürzlich/neu in Berlin angekommen sind
• sich im Asylverfahren befinden
• das Asylverfahren bereits durchlaufen haben

Barrierearm:
• Website: Zugriff von überall
• mehrsprachig
• einfache Sprache
• Gebärdensprache

Einbindung in Prozesse & 
Entlastung von Strukturen:
• Videos als fester Bestandteil von

Prozessen (bspw. Screening)
• Mitarbeiter:innen können auf

Videos verweisen
• Unterstützung der Betreiber
• Schulungsvideos für

Mitarbeitende

1.3 EMPOWERMENT DURCH ERKLÄRVIDEOS

niedrigschwellig 

selbstständig 

ZU
G

AN
G

 

Ziel: adressatengerechte verbindliche Informationen zu jeder Zeit an jedem Ort

ORIENTIERUNG & ÜBERBLICK - SELBSTWIRKSAMKEIT – RESILIENZ- EMPOWERMENT – PERSPEKTIVE & TEILHABE 



SenIAS- Landeskoordinierung für gesellschaftliche Teilhabe
• Prüfung der Inhalte
• Konzeptabstimung mit Produktionsfirma
• Bereitstellung auf Website

Themensammlung
Fachverwaltungen 

Zivilgesellschaft
• Menschen mit eigenen

Fluchterfahrungen
• Vereine/

Beratungsstellen

1.3 EMPOWERMENT DURCH ERKLÄRVIDEOS
PARTIZIPATIVER GESAMTPROZESS

SenWGPGSenJustVA

SenBJF

LAF Bezirke 

JobCenter

GKV

IHK/
Handwerkskammer

SenIAS

LEA

Ankommen 
• Prozessschritte
• Grundsätzliche Erklärung über

Deutschland (Rechtssystem,
Versorgungsstrukturen)

Unterkunft
• Informationen zu LAF

Unterkünften
• Aufgaben der Betreiber
• Befugnisse des Security-

Personals

Rechte 
• Grundrechte
• Gleichstellung
• Gewaltschutz
• Kinderschutzrechte

MÖGLICHE 
THEMEN   

zur Aufbereitung/Darstellung



Staatliche Unterbringungsstrukturen

Schutzkonzepte
Schwerpunkt-

unterkünfte
Regelunterkünfte

AE
GU 1
GU 2
GU 3

Keine Zielgruppen-
kategorisierung
Sozialraumkonzepte
Schutzkonzepte

Schwerpunkt-
unterkünfte

AE
GU 1
GU 2

1/3 Zielgruppen-
orientierung
Sozialraumkonzepte
Schutzkonzepte*
Versorgungskonzepte*

Wohnungen
Versorgungskonzepte*
Integrationskonzepte*

E
M
P
O
W
E
R
M
E
N
T

E
r
k
l
ä
r
v
i
d
e
o
s

Sonderunterkünfte

AE
GU 1

100% Zielgruppen-
orientierung
Sozialraumkonzepte
Schutzkonzepte*
Versorgungskonzepte*



STEUERUNGS- UND LEISTUNGSSTELLE

Online-Screening
• Bedarfserhebung
• Weiterleitung

Bedarfsgespräch vor Ort
• Bedarfserhebung
• Weiterleitung

• Diagnose/Erstversorgung
• Bedarfsfeststellung
• Behandlungsplanung
• Entscheidung Nachfolgeversorgung
• Absicherung Nachversorgung/Netzwerke
• Einleitung der Leistungen
• Unterkunftsempfehlung
• Kompetenzentwicklung

Clearingzentrum Berlin

ONE POINT AGENCY
• Leistungsgewährung
• Qualitätsmanagement
• Controlling/Evaluation
• Leistungsentwicklung



1.1 SCREENINGBOGEN



2023  Projekt „ Identifikationsprozess“ Roadmap 



06 Projektrealisierung
PROJEKTORGANISATION NACH 
BERLINER PROJEKTMANAGEMENTHANDBUCH

EINBERUFUNG EINES FACHBEIRATES 

INTERNE PROJEKTSTRUKTUR /ZEITPLÄNE

HERAUSFORDERUNGEN



06 PROJEKTREALISIERUNG
AUFBAU DER PROJEKTORGANISATION

Entscheidungsinstanz

Abstimminstanz

Projektleitung

Politische 
Entscheidungsträger*innen

Verwaltungsebene Fachbeirat Zivilgesellschaft
(Einbindung auf dieser Ebene als Berater*in) 

Quelle: nach Berliner Projektmanagementhandbuch, 3.0.0F.rtf, Stand April 2007, S.16 

Erklärvideos



AprilMärzFebruarJanuarDezemberNovember

Projekteinrichtung
Struktur und Personal

TP 1 
Transferunterkunft und 
Clearingzentrum

TP 2
Schutzkonzepte und 
Sonderunterkünfte

TP 3
Bedarfsgerechte Anschluss-
Übergangsversorgung

2022-2023 Projekt Roadmap

Klärung 
Beteiligungen

Offizieller Kick-Off

Bedarfsanpassung

Volle 
Funktionsfähigkeit

Entscheidung 
Standort Einrichtung Standort

Antrag auf AMIF-Förderung vorbereiten und stellen 

Betriebsaufnahme CL Betriebsaufnahme TU Weiterentwicklung

Zuständigkeiten

Kick-Off

Analyse und konzeptionelle Planung Ergebnisse

AMIF-Antrag

Zuständigkeiten

Kick-Off

Aufbau Kooperationen

Analyse und konzeptionelle Planungen – Rückkopplungen Clearingzentrum/LAF

Ausgestaltung

LQB und Vergabe

Zusage AMIF

Personalauswahl

Koa-Verhandlungen



202820272026202520242023

Projekteinrichtung
Struktur und Personal
TP 1 
Transferunterkunft und 
Clearingzentrum

TP 2
Schutzkonzepte und 
Sonderunterkünfte

TP 3
Bedarfsgerechte Anschluss-
Übergangsversorgung

2023 - 2028 Gesamtprojekt Roadmap

TP 4
„One Point Agency“

TP 5
Institut für Qualitätsentwicklung

Bedarfsanalyse und konzeptionelle Planung
Umsetzung Etablierung „One Point Agency“

AMIF-Förderung

AMIF-Förderung
Betrieb, Bedarfsprüfung und Weiterentwicklung Clearingzentrum

Betrieb, Bedarfsprüfung und Weiterentwicklung Transferunterkunft

Bedarfsanalyse und konzeptionelle Planung

Betrieb, Bedarfsprüfung und Weiterentwicklung Sonderunterkünfte

Bedarfsanalyse und konzeptionelle Planungen – Rückkopplungen Clearingzentrum/LAF
Aufbau Anschluss- Übergangsversorgung

Weiterentwicklung Versorgungsstrukturen
AMIF- und ESF + Förderungen

AMIF-Mittel

- - - E  M    P    O    W    E    R    M  E    N    T    - - - - - - -



• Übergreifende und nachhaltige

Zielsetzung

• Bündelung von Ressourcen

• Aufbau von Erfahrungen und

Kompetenzen

• Einbindung von Fachkräften aus

den Ländern

• Weiterentwicklung bestehender

Ansätze

• Entwicklung von

bedarfsgerechten Ansätzen

03 Projektauftrag
TP 1 TRANSFERUNTERKUNFT UND CLEARINGZENTRUM

TP 2 SCHUTZKONZEPTE UND SCHWERPUNKT-
UNTERKÜNFTE

TP 3 ENTWICKLUNG VERSORGUNGSMODULE

TP 4 ZENTRALE ANLAUFSTELLE „ONE POINT AGENCY“
(EINE ZENTRALE LEISTUNGSSTELLE FÜR DIE BEDARFSGRUPPE)

 Auf- und Ausbau Landeskoordinierungsstelle
 Einführung  eines systematischen Identifizierungsprozesses

 Empowerment DURCH Erklärvideos



HERAUSFORDERUNGEN

GEMEINSAME ZIELSETZUNG 

WIEDERHOLUNGSWAHL

ZU ÜBERWINDEN:
• RESSOURCEN
• MEHRAUFWAND

• ZUSTÄNDIGKEITEN



Vielen Dank.
Haben Sie Fragen?


